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Aufruf an die Bevölkerung und die Waldeigentümer

Es gibt kein Recht auf Deponien im Wald!

Die Waldabteilung 4 Emmental ruft die Bevöl-
kerung und die Waldeigentümer auf, gemäss den 
einschlägigen Bestimmungen im Abfallgesetz und 
Waldgesetz folgende Abfälle nicht im Wald wild zu 
deponieren:
– Bauschuttmaterial,
– Siedlungsabfälle,
– Kehrichtsäcke,
– ausgediente Geräte,
–  verdorbenes und überschüssiges Material aus 

landwirtschaftlicher Produktion,
–  Grünabfälle und Baumschnitt aus Privatgärten 

und Obstgärten,
– etc. 
Wilde Deponien sind Anziehungspunkte für weitere 
illegale Abfallentsorgung durch Dritte und können 
zu Verschleppung von Samen von unerwünschten 
P� anzen und beim Abbauprozess zu Verunreini-
gungen des Grundwassers führen.

Es sind die ordentlichen Entsorgungswege bei den 
Gemeinden zu benützen.
Der Forstdienst dankt für die Einhaltung der Vor-
schriften.
 Waldabteilung 4 Emmental,3552 Bärau
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Tanz-Fuer

«d‘Schwyz tanz t...» auf der  Bühne 
von Trimstein mit der Produktion:

«Tanz-Fuer»
Mittwoch, 2. Juni 2010, um 20.00 Uhr 
in der Turnhalle Trimstein

Die Tanzkompanie «d‘Schwyz tanzt...» besteht 
aus einer jungen Generation von Tänzerinnen 
und Tänzern, die sich mit frischem Mut, expe-
rimentierfreudig und weltoffen engagiert, altes 
Brauchtum wieder zu beleben und zu moderni-
sieren.

Als Leser fragen Sie sich bestimmt: «Wie kommt 
es, dass «d‘Schwyz tanzt...» zu uns nach Trim-
stein kommt?»

Der Leiterin und Choreographin Sjouke Bene-
dictus ist es ein Anliegen, den Tanz für die Ju-
gend attraktiv zu machen. Sie verfolgt das Ziel, 
dass der Tanz mit der Zeit zum Unterricht ge-
hört wie Sport, Musik oder Kunst. Deshalb geht  
«d‘Schwyz tanzt...» auch an die Schulen, um für 
und mit den Schülern zu tanzen.

Die Sache interessierte uns. Wir beschlossen zu-
sammen mit der Schule von Tägertschi während 
dem Schuljahr 09/10 ein solches Tanzprojekt 
anzugehen. Im vergangenen November unter-
richteten uns bereits während einer Woche drei 
Tanzpädagogen von «d‘Schwyz tanzt...». Wir 
bewegten uns in verschiedenen Altersgruppen 
und lernten Tänze aus fremden Kulturen kennen.
Mit pädagogischem Geschick, einer Beweglich-
keit, Kraft und Ausdauer, welche allgemeine Er-

Eintritt für Erwachsene: 20.–
Kinder sind gratis
Vorverkauf durch die Schüler 
oder direkt in der Schule 
ab Montag, 3. Mai 2010
Abendkasse am Aufführungstag 
um 19.30 Uhr offen
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«Tanzathleten» schnell gelungen, unsere Schüler 
und Schülerinnen für die Bewegung mit Musik zu 
motivieren.

Unser Ziel ist es, am Schuljahresende den Eltern, 
Freunden, Bekannten und allen Interessierten 
einen Abend zum Thema «Zigeuner» zu präsen-
tieren. 74 Schülerinnen und Schüler aus Trimstein 

und Tägertschi werden tanzen, spielen, singen 
und musizieren.

Nach den Frühlingsferien wird am Thema weiter-
gearbeitet. Natürlich freuen wir uns alle auf den 
Juni, wenn Luzius, Olli und Anna, die drei Tanzpä-
dagogen wieder für eine Woche da sind und uns 
mit ihrem tänzerischen Können unterrichten wer-
den. Als Auftakt dazu wird die ganze Tanzgruppe 
in Trimstein gastieren.

Wir freuen uns, mit Ihnen einen temperament-
vollen Abend zu verbringen, der unsere Sinne 
nicht unberührt lassen wird.
  
                         Primar- und Realschule Trimstein
                        Annelise Born
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Politikerinnen und Politiker ziehen oft 
nach den ersten 100 Tagen im Amt eine er-
ste Bilanz. Hast du nach rund 70 Tagen als 
Gemeinderätin bereits einen ersten Ein-
druck gewonnen?

Mitte Januar hatte der Gemeinderat die erste 
Sitzung und Ende Januar eine eintägige Klau-
surtagung. Ich habe mich im Gemeinderat so-
fort sehr wohl gefühlt und bin gut aufgenom-
men worden. Es herrscht ein sehr angenehmes 
Klima. In meinem Ressort stelle ich fest, dass 
verschiedene Aenderungen auf uns zukommen 
werden. Ich stelle mich gerne neuen Heraus-
forderungen wie dies eben auch ein Gemein-
deratsamt mit sich bringt.

Aus welchen Beweggründen hast du dich 
als Gemeinderätin zur Wahl gestellt?

In Trimstein ist es schwierig, die Behörde zu 
besetzen. Mein Mann war früher 10 Jahre im 
Gemeinderat tätig und auch ich wurde schon 
vor Jahren einmal angefragt. Da die Kinder da-
mals noch klein waren und ich zusätzlich zu 
meiner Arbeitsstelle noch meine Schwieger-
mutter p� egte, musste ich aus zeitlichen Grün-
den absagen, habe aber zugesichert, zu einem 
späteren Zeitpunkt mitzuhelfen. Jetzt wurde 
ich erneut angefragt und habe zugesagt, weil 
ich der Meinung bin, dass es wichtig ist sich 
zu engagieren und in einer Gemeinschaft alle 
mithelfen müssen.

Du lebst seit über 30 Jahren in Trimstein. 
Hat sich das Zusammenleben der Dorfbe-
wohner über die Jahre spürbar verändert?

Da ich ausserhalb des Dorfes wohne, ist es für 
mich schwierig, das zu beurteilen. Ich stelle 
fest, dass heute viel mehr Frauen und Müt-
ter einer Teilzeitbeschäftigung nachgehen als 
früher. Dadurch sind vermutlich auch weniger 
Leute im Dorf unterwegs. Man trifft sich weni-
ger spontan.

Wie sieht unser Dorf in 10 Jahren aus?

Ich hoffe, dass es sich nicht allzusehr verändert 
und eben ein Dör� i bleibt wie jetzt.

Wie würdest du in einem Reiseprospekt 
Trimstein anpreisen?

Trimstein ist ein sehr ruhiger und idyllischer Ort 
im Grünen, der trotzdem sehr zentral gelegen 
ist. Innert kurzer Zeit erreicht man Münsingen, 
Worb, Bern und Thun.

Zur Person:

Name:  
Silvia Oberli

Alter:  
53-jährig

Familie:  
verheiratet, 2 erwachsene Kinder

Freizeitbeschäftigung: 
Line-Dance, Garten

Im Gemeinderat seit:  
1.1.2010, Ressort Soziales

Interview mit Silvia Oberli
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WWie sieht dein Berufsleben aus?

Ich habe eine Verwaltungslehre in einem Treu-
handbüro absolviert. Zurzeit arbeite ich 50 % als 
Kauffrau in einer Buchhaltungsabteilung. 

Welche Hobbies p�  egst du?

Vor ein paar Jahren war ein Kurs fürs Line-Dance 
des Landfrauenvereins ausgeschrieben.
Daraus hat sich eine Gruppe ergeben, die sich 
auch heute noch regelmässig trifft. Wir treten 

gelegentlich auch an privaten Anlässen auf und 
gehen ans Truckertreffen in Interlaken. 
Zudem arbeite ich sehr gerne im Garten, liebe 
das Wandern und Lesen.

Und zuletz t . . .

Gegenseitige Toleranz liegt mir sehr am Herzen. 
Ausserdem � nde ich es wichtig, dass man offen 
ist für Neues, aber gleichwohl miteinander im 
selben Boot sitzt ...

Anita Rüegger
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Landfrauenverein Trimstein und Umgebung
Programm Frühling/Sommer 2010

Erlebnisbericht 
aus Kikwit (Kongo)

Elisabeth Stivanello (P� egefachfrau) erzählt uns 
von ihrer Arbeit im Spital in Kikwit, wo «unse-
re» gestrickten «Bébé� nkli» mit sehr viel Freu-
de entgegen genommen wurden. Wir werden 
eindrückliche Bilder sehen und sicher viel Inte-
ressantes erfahren. Ein herzliches Dankeschön 
allen Strickerinnen! 

Datum: Dienstag, 13. April 2010, 
 um 13.30 Uhr

Ort: Restaurant Trimstein

Anmeldung: Keine Anmeldung nötig

Maibummel: Besuch der alten Öle 
in Münsingen

Die «Ölimannen» führen uns vor, wie früher 
Öl gewonnen wurde und führen uns durch 
die alte Öle am Mühlebach in Münsingen. Wir 
werden gemeinsam vom Restaurant Bahnhof 
in Tägertschi zur Öle spazieren. Der Besuch 
wird bei jeder Witterung durchgeführt.

Datum:  Mittwoch, 05. Mai  2010,
 19.30 Uhr Beginn der Führung
 Ca. 21.30 Uhr gemütliches Bei- 
 sammensein im Rest. Bahnhof 
 Tägertschi

Treffpunkt: 18.45 Uhr beim Rest. Bahnhof  
 in Tägertschi, wo die Autos 
 parkiert werden.

Kosten: ca.5.–/Person für die Führung

Anmeldung: bis Samstag, 17. April 2010  
 bei Gisela Tschirren, 
 Dorfstrasse 36, 
 3083 Trimstein,  
 Tel. 031 839 81 42 oder 
 Natel 079 382 47 10

Kurs Kräutergarten: 
«Kräuter begleiten und bereichern 
unseren Alltag»

Welche Kräuter werden bevorzugt im Kräuter-
garten kultiviert und wie gestaltet sich ihre P� ege 
im Jahresverlauf. Worauf achte ich bei Standort-
wahl und Bodenbearbeitung und welche ökolo-
gischen Massnahmen kann ich bei einem Schäd-
lingsbefall ergreifen.

Datum:  Samstag, 19. Juni 2010,
 von 09.45 – 11.45 Uhr

Kursort:  Gärtnerei Maurer, Münsingen

Kursleitung:  Susan Wacker, Kräutergärtnerin

Kosten:  25.–

Teilnehmer:  max. 15 Personen

Anmeldung:  bis Montag, 14. Juni 2010 bei  
 Silvia Oberli 
 Stückern 46 
 3083 Trimstein 
 Tel. 031 791 29 33 
 ab 18.00 Uhr
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Froue-Zmorge

Wer hat Lust, gemeinsam zu brunchen? Wir las-
sen uns mit einem reichhaltigen Frühstücksbuffet 
vom Bauernhof verwöhnen. 

Datum: Dienstag, 10. August 2010, 
 9.00 Uhr

Ort: Bauernhof Familie Thomas  
 Glauser, Herol� ngen 274,   
 3503 Gysenstein

Treffpunkt:  8.45 Uhr Käserei Trimstein oder 
  8.40 Uhr Bahnhof Rubigen
Kosten:  24.–

Anmeldung: bis Donnerstag, 5. August  
  2010 an Dori Wolfgramm, 
  Worbstrasse 32, 3113 Rubigen, 
  Telefon 031 721 56 01

Wer den Mitgliederbeitrag nicht bereits an der 
Hauptversammlung bezahlt, erhält im August 
zusammen mit dem Herbstprogramm einen Ein-
zahlungsschein zugestellt. 

Die Versicherung für alle Anlässe ist Sache der 
Teilnehmer.

Es werden keine Anmeldebestätigungen ver-
schickt. Bei kurzfristiger Absage oder Nichter-
scheinen sind die Kurskosten zu bezahlen.
Adressänderungen bitte melden bei: 
Franziska Heiniger, Belpstrasse 2, 3113 Rubigen.

Rundum vorgesorgt.
Wir beraten Sie individuell und umfassend. In 
allen Lebensphasen, in sämtlichen Versiche-
rungs- und Vorsorgefragen. Damit Sie sich im 
entscheidenden Moment stets auf die Leistungen 
der Allianz Suisse verlassen können. 

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Hauptagentur Jürg Heiniger
Neue Bahnhofstrasse 14, 3110 Münsingen
Tel. 058 357 17 57, Fax 058 357 17 50

Ihre Berater: Hauptagent, Jürg Heiniger, Mobile 079 444 78 29
juerg.heiniger@allianz-suisse.ch
Vorsorgeberater, Martin Schorer, Mobile 079 242 63 57
martin.schorer@allianz-suisse.ch

Jetzt Offerte anfordern.
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Fondueplausch der Hornusser Trimstein 
am 30. Januar 2010 

Beim Start der Vorbereitungsarbeiten für den Fon-
dueplausch um 16.30 Uhr sah es so aus, als mache 
das Wetter uns einen Strich durch die Rechnung. 
Schnee. Schnee und noch mehr Schnee. Bei Beni 
und mir machte sich schlechte Stimmung breit.

Aber um 17.30 Uhr stieg unsere Laune wieder wie 
der Barometer. Es sah auf einmal nach einer schö-
nen aber kühlen Nacht aus. Die Feuerstellen sowie 
die Dreibeine (Eigentum von Zeller Beni) wurden 
in Betrieb genommen. Die Getränkebereitstellung 
lag an mir und sofort wurde klar: heute Abend 
brauchts viel Tee und Kaffee. Schnell wurde Was-
ser aufgesetzt und bald waren wir startbereit für 
den Ansturm unserer Gäste. 

Um 19.00 Uhr trafen die ersten hungrigen Teilneh-
mer im Schützenhaus ein. In den Kessi dampfte das 
Fondue und war zum Verzehr bereit. Schon bald 
wurden beim Rühren Sprüche geklopft, Witze er-
zählt und viel gelacht. Um 21.00 Uhr schaute so-
gar der Vollmond noch vorbei, was der Stimmung 
zusätzlichen Auftrieb gab. Im Schützenhaus konn-
te man unter Anleitung Laserzielübungen ma-
chen, was bald zum Halbliter-Wettkampf führte. 

Im Schützenhaus-Restaurant wärmte man sich 
auf, es wurde  gejasst und im neuen Fotoalbum 
der Hornusser geblättert. 

Um 2 Uhr in der Nacht gingen auch die letzten Gä-
ste ein wenig durchgefroren aber zufrieden nach 
Hause. Allen Besuchern und Gästen ein grosses 
Dankeschön für das Erscheinen. Der Dank geht 
auch an die Schützen, die uns das Schützenhaus 
zur Verfügung stellten. Mehr Bilder und Impressi-
onen unter www.hgtrimstein.ch

Daniel Glücki
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Hornussergesellschaft Trimstein/Spielplan 2010

Alle sind herzlich eingeladen, bei den Spielen der 
Hornussergesellschaft hereinzuschauen!
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Agentur Münsingen
Gäuer 13, 3083 Trimstein
Ihr Kundenberater: Beat Weibel
Telefon 031 720 45 50
Natel 079 444 76 71 www.zurich.ch

Wer hilft mir auf Zielkurs zu bleiben?
Die Zürich � Versicherungen und Vorsorge aus einer Hand.
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Offene Turnhalle für die Kleinen

Bis zu jeweils 15 Vorschulkinder sprangen, rannten, schaukelten und kugelten den Winter durch an 
fünf Sonntagvormittagen in der Turnhalle Trimstein. Hier ein paar Eindrücke zum glustig Machen auf 
die nächste Saison:

Bericht: Gabriela Krebs
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Viehschau in Trimstein

Der Fleckviehzuchtverein Trimstein-Eichi organi-
siert die Frühlingsschau, die in Trimstein zu einem 
festen Bestandteil des Jahresprogramms gewor-
den ist. Die Landwirte präsentieren ihre prächtig 
herausgeputzten Kühe und warten gespannt auf 
die Benotung der Experten. Eine gut organisierte 
Festwirtschaft lädt zum Verweilen ein. Man sieht 
sich, trinkt ein Glas Wein miteinander und freut 
sich an der Geselligkeit. 

Damit wird in Trimstein ein Brauchtum gep� egt, 
das vielerorts verschwunden ist. Nutzen wir die 
Gelegenheit, diese alte Tradition zu bewahren, 
indem wir mit unserer Teilnahme das Interesse 
daran zeigen und die Veranstalter damit ermu-
tigen, diesen Anlass immer wieder neu zu orga-
nisieren.

Veranstaltungsdatum:
Freitag, 16. April 2010, 
Abendschau ab 18.00 Uhr

Veranstaltungsort: 
Parkplatz beim Schulhaus

Verp�  egung:
Nachtessen ab 19.30 Uhr,
in der Mehrzweckhalle

Menu:
Kartoffelstock
Braten
Gemüse

BKW: Ersatz der Freileitungen

Die BKW wird demnächst damit beginnen, im 
oberen Dorfteil (Käserei bis Restaurant) die alten 
Freileitungen mit Kabelleitungen zu ersetzen.

Der Gemeinderat nutzt diese Gelegenheit, um im 
Rahmen eines Projektes die Beleuchtungssituati-
on insgesamt zu überprüfen. Das Konzept wird 
gelegentlich der Bevölkerung vorgestellt. 

Diese beiden Projekte (BKW und Gemeinde) 
müssen nicht zeitgleich durchgeführt werden, 
da am bestehenden Leitungsverlauf nichts verän-

dert wird. Das heisst, zu jedem Zeitpunkt können 
Leuchten ersetzt, neu erstellt oder aufgehoben 
werden (Installation mit sogenannten «Abzwei-
gern»).

Für die Bevölkerung fällt vorderhand nur der 
Ausfall der Leuchte bei der Käserei ins Auge. 
Dies ist technisch nicht anders lösbar, weil für 
diese Leuchte eine separate Zugangsleitung er-
stellt werden müsste (dies wird im Rahmen des 
Gemeindeprojekts ebenfalls geklärt).
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Die Gelegenheit von einem Pro�   
zum Thema Velo/Töf�  i mehr zu erfahren

Velo/Töf�  i: Unterhalt, P�  ege und 
kleine Reparaturen

Vortrag mit praktischem Teil und einer Überra-
schung:

Für Jugendliche ab 12 Jahren!
Interessiert? Nehmt eure Freunde mit!

Wann: 18. Mai 2010, 19.30 – 21.30 Uhr
Wo: im Schulhaus Trimstein
Kursleiter: Michael Gfeller-Rolli, Rubigen
 Inhaber Velogeschäft Velomacher  
 Gfeller in Muri

Bringt Euer Velo oder Töf� i mit!

GRATIS! GRATIS! GRATIS! 

Anmeldung bis 03. Mai 2010 bei

Gisela Tschirren, Dorfstrasse 366, 3083 Trimstein
Tel. 031 839 81 42 oder 079 382 47 10 oder 
gisela.tschirren@gmx.ch

Kulturgüterschutz

Der Kulturgüterschutz der Zivilschutzorganisati-
on Aaretal, zu der auch Trimstein gehört, wird 
im Dorf unterwegs sein.

Die kantonale Denkmalp� ege hat für Trimstein 
das  «Bauinventar» 2007 veröffentlicht. In die-
ser Dokumentation werden alle baulichen Ob-
jekte von kulturellem Interesse aufgeführt. An-
gehörige des Zivilschutzes werden anfangs Mai 

2010 die betreffenden Objekte fotogra� eren, 
um eine kleine digitale Dokumentation erstel-
len zu können. Wir möchten die Bevölkerung 
auf diesem Weg über diese Aktivität informie-
ren.

Für den Kulturgüterschutz der Zivilschutzorgani-
sation Aaretal: Ueli Schilt, 
Dienstchef Kulturgüterschutz
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Familiengottesdienst auf dem Bühl

Sie sind herzlich eingeladen zum Familiengottes-
dienst

am Sonntag, 2. Mai 2010, 10.00 Uhr, auf dem 
Bühl.

Für Fragen, Anregungen, Kritik, Wünsche zu 
Gottesdiensten, Anlässen und Seniorennachmit-
tagen sind wir gerne für Sie da:

•   Pfarramt Sonnhaldeweg 14 
 3110 Münsingen 
 Tel. 031/721 12 94

• Pfarrer Andreas Lüdi
 Tel. 031/721 96 31 (Direktwahl)
 E-Mail: a.luedi@ref-kirche-muensingen.ch

• Pfarrerin Gabriela Allemann
 Tel. 031/721 96 30 (Direktwahl)
 E-Mail: g.allemann@ref-kirche-muensingen.ch

Suche nach Tagesmüttern

Die Betreuung von Tageskindern, vermittelt 
durch die Tagesstätte der Gemeinde Münsin-
gen, ist eine familienergänzende Betreuungs-
form, welche die Eltern in der Erziehung un-
terstützt. Das Angebot wird von berufstätigen 
Eltern, allein erziehenden Müttern und Vätern 
aus pädagogischen, sozialen oder wirtschaft-
lichen Überlegungen genutzt.

So wurden im Jahr 2009 153 Kinder von rund 104 
Tageseltern insgesamt 49 382.5 Stunden betreut.

Seit längerer Zeit führen wir eine Warteliste, da 
wir keine weiteren Tagesmütter mehr zur Verfü-
gung haben.

Deshalb suchen wir dringend Tagesmütter 
in Münsingen und der Region Aaretal, die 
bereit  sind, je nach Bedarf, stundenweise, 
halbtags, ein, zwei oder drei Tage pro Woche 
ein Tageskind in ihrer Familie aufzunehmen 
und zu betreuen. Das Alter der Kinder va-
riert von 3 Monaten bis zum Schulaustritt.

Haben wir Ihr Interesse geweckt.

Ihren Anruf nimmt Frau Therese Stoll, Ver-
mittlerin Tageseltern unter der Nummer 031 
721 57 91 gerne entgegen.

 Besten Dank!
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Katholischer Religionsunterricht

Der katholische Religionsunterricht wird von der 
1. Klasse bis zur 9. Klasse erteilt. Der Unterricht 
� ndet ausserschulisch im Pfarreizentrum am 
Löwenmattweg in Münsingen statt.

1. Klasse:
 2 Stunden an 4 Samstagen, für Eltern und 
Kinder

2. Klasse:
 Heimgruppen-Unterricht in kleinen Gruppen bei 
Eltern zuhause

3.– 6. Klasse:
Doppellektion alle zwei Wochen, 
16.45 – 18.15 Uhr

3. Klasse: 
Di oder Do (Erstkommunion-Vorbereitung)

4. Klasse: 
Di oder Do (Versöhnungsweg)

5. Klasse:
Mo oder Di

6. Klasse:
Di oder Do

7./8. Klasse:
Wahlfachkurse zum Auswählen (Vorabend/
Abend/Ganztage)

7. Klasse:
je ein Kurs aus den Themenbereichen «Ande-
re Konfessionen und Religionen» und «Eine 
Welt»

8. Klasse:
je ein Kurs aus den Themenbereichen «Gott
auf der Spur» und «Zugänge zur Bibel»

9. Klasse:
Firmunterricht: 7 Abende und ein Weekend

Die Themen sind dem Rahmenplan zu ent-
nehmen, welcher unter www.kathbern.ch/
muensingen unter News/Religionsunterricht 
abgerufen werden kann.

Kontakt: Felix Klingenbeck, Pfarreileiter
 
Kath. Pfarramt Münsingen
Löwenmattweg 10, 3110 Münsingen
Tel. 031/721 03 73
felix.klingenbeck@kathbern.ch
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Anfang 2010 starten Kantone und Bund das 
Gebäudeprogramm. Es löst den Klimarap-
pen ab, dauert zehn Jahre und unterstützt 
in der Schweiz die energetische Sanierung 
von Gebäuden. Aus einer Teilzweckbin-
dung der CO2-Abgabe stehen pro Jahr 200 
Millionen Franken zur Verfügung.

Über 40 Prozent des Energieverbrauchs und der 
damit verbundenen Umweltbelastung in der 
Schweiz fallen im Gebäudebereich an. Wer seine 
Liegenschaft zeitgemäss saniert, kann den Wär-
mebedarf und die damit verbundenen Emissionen 
merklich reduzieren. So pro� tieren Sie nicht nur 
von tieferen Heizkosten und mehr Wohnkom-
fort, sondern erhöhen auch den Marktwert Ihrer 
Liegenschaft. Zudem leisten sie einen Beitrag zur 
Reduktion der Auslandsabhängigkeit.

Gegenüber dem Klimarappen sind die Hürden 
für einen Förderbeitrag deutlich tiefer und man 
hat länger Zeit für die Realisierung. Besonders 
beachtenswert ist, dass der Ausbau eines bisher 
kalten Dachraumes förderberechtigt ist.

Die Hauptkriterien für einen Förder-
beitrag des Gebäudeprogramms:

–   Gefördert werden energetische Verbesse-
rungen an der Gebäudehülle von Gebäu-
den, die vor dem Jahr 2000 erstellt 
wurden

–  Der Förderbeitrag muss mindestens 1000 
Franken betragen

–  Nur beheizte Gebäudeteile sind förderbe-
rechtigt (Mindesttemperatur 16°C, Ausnah-
me: der Ausbau eines bisher unbeheizten 
Dachraumes ist förderberechtigt!)

–  Beizug einer Fachperson nicht vorgeschrieben, 
wird jedoch im Falle eines Projektes mit mehr 
als reinem Fensterersatz empfohlen

–  Bearbeitungszeit der Gesuche ca. 20 Arbeits-
tage

–  Eine Förderzusage ist zwei Jahre ab Datum der 
Zusage gültig

Anforderungen an die Bauteile

–  Fenster: U�) 0.7 W/m2K (gute Dreifachvergla-
sung), Glasabstandhalter aus Kunststoff oder 
Edelstahl

–      Aussenwand/Dach: 
 U �) 0.2 W/m2K (12 bis 16 cm zusätzliche  
 Wärmedämmung)

–  Wand gegen unbeheizt: U �) 0.25 W/m2K (8 bis 
12 cm zusätzliche Wärmedämmung)

Beitragssätze

–  Fenster: 70 Franken pro m2 Mauerlichtmass

–  Aussenwand/Dach: 40 Franken pro m2 Bauteil

–  Wand gegen unbeheizt: 15 Franken pro m2 
Bauteil

Förderung von Wärmedämmmassnahmen
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Generell

Förderbeiträge müssen immer vor Baubeginn 
beantragt werden. Lassen Sie die Eingabe durch 
den Unternehmer oder die beigezogene Fach-
person vorbereiten. Ob Mehrfachförderungen 
zulässig sind, muss fallweise abgeklärt werden. 
Im Energiebereich legen auch der Kanton Bern, 
einzelne Gemeinden und Branchenverbände 
Förderangebote auf. Informieren Sie sich.

Internet

www.dasgebäudeprogramm.ch
Information, Wegleitung und Beitragsgesuch

www.bve.be.ch/aue 
Amt für Umweltkoordination und Energie 
Kanton Bern
www.energiefranken.ch 

Suche nach Postleitzahl � So einfach gelangen 
Sie zu Förderbeiträgen

Sie möchten sich beraten lassen?

Regionale Energieberatung, 
Markus May/Marco Girardi/Roland Joss
Industriestrasse 6 
3607 Thun 
Telefon 033 225 22 90
eb@energiethun.ch
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Der starke Partner 
in Ihrer Region

KIRCHDORF

KONOLFINGEN

WICHTRACH

WORB

GERZENSEE

KIESEN-OPPLIGEN

RUBIGEN

MÜNSINGEN
Dorfplatz 5
3110 Münsingen
Telefon 031724 11 11
www.slm-online.ch

Christen Schreinerei AG
Kilchacker 26, 3083 Trimstein
Telefon 031 832 49 30
Fax 031 832 49 31
E-Mail: info@christen-schreinerei.ch
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Gnocchi mit Tomatensauce

Für 4 – 6 Portionen

Zutaten

– 600 g mehlig kochende Kartoffeln
– Salz
– 50 g Mehl
– 50 g Weichweizengrieß
– Muskat
– 2 Eigelb
– Mehl zum Bearbeiten
– 1 rote Pfefferschote
– 1 Knoblauchzehe
– 4 Stiele Basilikum
– 6 El Olivenöl
– Zucker
– 1 Dose Tomatenstücke (ca. 400 gr)
– 2 EL Zitronensaft

Zubereitung

1.  Die Kartoffeln mit Schale waschen und 25 Mi-
nuten in Salzwasser kochen. In einem Sieb ab-
tropfen lassen, auf ein Backblech legen und im 
vorgeheizten Backofen bei 180 Grad auf der 2. 
Einschubleiste von unten 5 Minuten ausdämp-
fen lassen (Gas 2 – 3, Umluft 160 Grad).

2.  Die Kartoffeln aus dem Ofen nehmen, pellen 
und durch die Kartoffelpresse in eine Schüssel 
drücken. Die Kartoffelmasse nochmals durch 
die Kartoffelpresse drücken. Mehl, Gries, Salz 
und etwas Muskat zu den abgekühlten Kar-
toffeln geben und locker untermischen. Ei-
gelbe zugeben und alles mit einem Holzlöffel 
zu einem geschmeidigen Teig vermengen.

3.   Den Kartoffelteig vierteln. Auf einer mit Mehl 
bestreuten Arbeits� äche zu 4 ca. 25 cm lan-
gen Rollen formen. Diese in 1 cm breite Stücke 
schneiden. Die Stücke über die Zinken einer 
Gabel rollen und durch leichtes Drücken mit 

 
     dem Daumen zu Gnocchi formen.
4.  In einem großen Topf reichlich Salzwasser auf-

kochen und die Gnocchi bei mittlerer Hitze ca. 
2 bis 3 Minuten garen. Mit einer Schaumkel-
le aus dem Wasser heben und gut abtropfen 
lassen. In einer Schüssel mit Eiswasser kalt ab-
schrecken und im Sieb abtropfen lassen.

5.  Pfefferschote und Knoblauch in dünne Schei-
ben schneiden. Basilikumblätter von den Stie-
len zupfen und in feine Streifen schneiden.

6.  3 EL Olivenöl in einer Pfanne erhitzen. Pfef-
ferschote und Knoblauch darin mit einer Prise 
Zucker andünsten. Tomatenstücke und Basili-
kum zugeben, salzen und 3 bis 4 Minuten ko-
chen lassen. Mit Zitronensaft abschmecken.

7.  Restliches Olivenöl in einer großen Pfanne er-
hitzen und die Gnocchi darin 3 bis 4 Minuten 
von allen Seiten anbraten. Die Gnocchi mit 
der Sauce mischen und servieren.
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Inseratpreise Trimschte-Poscht:

1�8 Seite (73x53) Fr. 30.– pro Ausgabe
 (Jahresabo Fr. 80.–)

¼ Seite (150x53 od. 73x110) Fr. 50.– pro Ausgabe
 (Jahresabo Fr. 140.–)

½ Seite (150x106) Fr. 80.– pro Ausgabe
 (Jahresabo Fr. 220.–)

Redaktionsschluss nächste Trimschte-Poscht:
Nr. 2, 4. Juni, erscheint Ende Juni 2010

Redaktion:
Lelia Arn Müller
Heidi Zumbrunn

Trimstein 

Gemeindeverwaltung
Horn 40b, 3083 Trimstein
Telefon 031 839 20 78
Telefax 031 839 90 14
E-Mail  gemeinde@trimstein.ch

Schalteröffnungszeiten:

Dienstag 08.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch 16.00 bis 19.00 Uhr
Donnerstag 14.00 bis 17.00 Uhr
Schalterbesuche sind nach Vereinbarung auch 
ausserhalb der Öffnungszeiten möglich.

Nicht vergessen:

Wichtige 

Gemeindeversammlung

von 7. 
Juni 2010

(Stichwort: 
Fusion)


